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Zum Schulſtreik in Poſen

ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.: Ueber den ſogenannten
Schulſtreik in der Provinz Poſen finden ſich in der in-
ländiſchen und ausländiſchen Preſſe ſo viele irrige und ent-
ſtellte Angaben, daß wir die in Betracht kommenden Ver-
hältniſſe im Zuſammenhange kurz darlegen wollen.

Abweichend von den Beſtrebungen des Oberpräſidenten v. Flottwell,
auch in der Schule die deutſche Sprache zu fördern, wurde im Jahre
1842 beſtimmt, daß der Unterricht hauptſächlich in der Sprache zu er
teilen ſei, welche die Mehrzahl der Schüler von Hauſe aus ſpreche. Da
in den meiſten Schulen die Kinder polniſcher Zunge überwogen, ſo war
die natürliche Folge dieſer Vorſchriſt, daß die Kinder polniſcher Zunge
überhaupt kein Deutſch lernten, und daß die an ſich ſchon auf Poloni
ſierung der deutſchen katholiſchen Kinder gerichteten Beſtrebungen vieler
polniſcher Geiſtlichen durch die Schule geradezu unterſtützt wurden. Es
braucht nur an das Schickſal der um ihre Nationalität wacker kämpfenden,
aber ſchließlich dem Einfluß von Kirche und Schule unterliegenden Bam-
berger Kolonie bei der Stadt Poſen erinnert zu werden.

Als dieſes traurige Ergebnis einer falſchen Schulpolitik anfangs
der ſiebziger Jahre durch umfaſſende Reviſionen feſtgeſtellt wurde, ent
ſchloß man ſich endlich zu einer durchgreifenden Aenderung des Syſtems,

um einerſeits die deutſchen Kinder ihrer Nationalität zu erhalten und
andererſeits den polniſch ſprechenden ein größeres Maß von deutſchen
Kenntniſſen beizubringen.

Die von dieſer Grundlage ausgehende Oberpräſidialverordnung vom
24. Oktober 1873 führte die deutſche UÜnterrichtsſprache in allen Volksſchulen

der Provinz Poſen ein, nur für den Religionsunterricht ſchrieb ſie vor, daß
er Kindern polniſcher Zunge in der Mutterſprache zu erteilen ſei. Wenn
die Kinder jedoch, heißt es in der Jnſtruktion weiter, in der Kenntnis
der deutſchen Sprache ſo weit vorgeſchritten ſind, daß ein richtiges Ver
ſtändnis auch bei der in deutſcher Sprache erfolgenden Unterweiſung
erreicht werden kann, ſo iſt letztere mit Genehmigung der Regierung
auch in dieſen Gegenſtänden Religion und Kirchengeſang) auf der
Mittel und Oberſtufe als Unterrichtsſprache einzuführen.

Durch dieſe Beſtimmung war es einmal möglich, in geeigneten
Fällen, namentlich in Stadtſchulen und in mehrklaſſigen Landſchulen
mit deutſchen Minderheiten der Schule einen einheitlich deutſ ch en
Charakter zu geben und den Unterricht unter Arbeitserleichterung für die
Lehrer weſentlich zu verbeſſern und zu vertiefen. Außerdem werden die
polniſch ſprechenden Schüler durch einen ſolchen deutſch erteilten Religions-
unterricht befähigt, wenn ſie im ſpäteren Leben in deutſche Gegenden
kommen, und das iſt, wie bekannt, bei vielen Zehntauſenden von
polniſchen Arbeitern der Fall, am kirchlichen Leben ſich voll zu beteiligen.
Würde der Religionsunterricht den Kindern aus polniſchen Familien
ſelbſt dann in polniſcher Sprache erteilt, wenn ſie das Deutſche voll
kommen ausreichend beherrſchen, ſo würde das zunächſt eine ſehr be
trächtliche Vermehrung der Lehrer polniſcher Abkunft erſordern, die in
ſo großer Zahl gar nicht zur Verfügung ſtehen, auch gerade wegen ihrer
polniſchen Abkunft an der gewiſſenhaften Erfüllung ihrer Amts
pflichten bekanntlich durch die gehäſſigſten Angriffe ihrer Landsleute
verhindert werden. Vor allen Dingen aber würde durch die An
erkennung des Satzes, daß in der Provinz Poſen auch den fertig
Deutſch ſprechenden und verſtehenden Kindern der Religionsunterricht
in polniſcher Sprache zu erteilen ſei, diejenige Legende bedenklich unter
ſtützt werden, auf der in der letzten Linie der politiſche Einfluß der
polniſchen Agitatoren beruht, daß nämlich polniſch und katholiſch
indentiſch, daß der polniſch katholiſche Glaube etwas weſentlich
Abweichendes, etwas unendlich Beſſeres ſei als der Glaube der katho
liſchen Deutſchen, als die wiara niemica.

Daß mit dem in der Provinz Poſen für die Unterrichts
ſprache geltenden Syſtem durchaus befriedigende Erfolge auch
in religiöſer Hinſicht erzielt werden, namentlich da, wo der Arbeit
der Schule nicht von anderer Seite bewußt und hartnäckig ent
gegengewirkt wird, iſt durch zahlreiche Unterſuchungen auch von
nicht beamteter Seite feſtgeſtellt. Auch haben ſich bis zu dieſem
Sommer die Schulkinder und deren Eltern in allen Fällen ſehr bald
mit der Einführung der deutſchen Sprache in den Religionsunter-
richt abgefunden, wenn nicht ausnahmsweiſe, wie ſ. Zt. in Wreſchen,
ſtarke äußere Einflüſſe im Sinne einer Aufreizung der Bevölkerung
ſich geltend machten.

Die Erfolge, welche die polniſchen Agitatoren in Rußland mit
einem umfangreichen Streik der Schüler erzielten, haben jedoch bei
den führenden Perſönlichkeiten ſchon im Frühjahr 1905 den Ge-
danken angeregt, ob nicht auch in Preußen ein groß angelegter
Schülerſtreik im nationalpolniſchen Jntereſſe empfehlenswert ſei.
Der Gedanke, welcher auch mehrfach in der Preſſe erörtert worden
iſt, fand zunächſt bei den inländiſchen maßgebenden Perſönlichkeiten
wenig Anklang. Der von den Unterrichtsbehörden bereits erwartete
Schülerſtreik brach daher im vorigen Jahre noch nicht aus. Erſt im
Juni d. Js. hielten die polniſchen Agitatoren die Zeit für ge
kommen, um in zahlreichen Preßartikeln und Volksverſammlungen
gegen die beſtehenden Beſtimmungen Sturm zu laufen. Zunächſt
wurde den Eltern der Rat erteilt, ihre Kinder vom Religions-
unterrichte überhaupt zurückzuhalten. Als man ſehr bald einſah,
daß dies zu Schulverſäumnisſtrafen gegen die Beteiligten führen
würde, wurde der paſſive Widerſtand der Schulkinder ſelbſt durch
Verweigerung der Antwort empfohlen. Die Mahnungen der Preſſe
und der Verſammlungsredner fanden zuerſt nur vereinzelt Anklang.
Erſt als ein weſtpreußiſches polniſches Hetzblatt zu einem donnern
den Proteſte des polniſchen Volkes Anfang Juli dieſes Jahres auf
forderte und zugleich das Muſter für die an die Schulbehörden,
insbeſondere den Unterrichtsminiſter zu richtenden Eingaben mit
teilte und an den Schluß dieſes Formulars die Erklärung ſetzte,
daß die Unterzeichner ihren Kindern das Antworten in dem deutſch
erteilten Religionsunterricht verboten hätten, griff der ſogenannte
Schulſtreik weiter um ſich. Wie maßgebend dabei der von außen in
die einzelnen Gemeinden hereingetragene Einfluß war, geht daraus
hervor, daß die Beſchwerden trotz der größten lokalen Verſchieden
heiten wörtlich übereinſtimmten, teilweiſe von Gemeinden aus
gingen, in denen der Religionsunterricht ſchon ſeit einem Jahrzehnt
und länger in deutſcher Sprache erteilt war, ja ſelbſt von ſolchen,
in denen er noch heute in polniſcher Sprache erteilt wird. Die
Unterſchriften waren zum Teil von Dritten, ſelbſt von Kindern unter

Freitag, 2. November 1906.
die Proteſte geſetzt, ſogar Namen Verſtorbener waren darunter auf
geführt.

Einen bedenklichen Charakter nahm der Schulſtreik an, als der
Erzbiſchof unmittelbar vor Wiederbeginn der Schule nach den
Ferien von allen Kanzeln einen Hirtenbrief in polniſcher Sprache
verleſen ließ, in welchem er über den unzureichenden Religions-
unterricht in der Volksſchule klagte und ſeine Diözeſanen zur Er-
gänzung desſelben durch einen ſolchen in Haus und Kirche auf
forderte. Der Umſtand, daß der Hirtenbrief jede Warnung vor
ungeſetzlichen Schritten unterläßt, gab der Preſſe und den Agi-
tatoren willkommenen Anlaß zuder irreführenden (?17) Behauptung,
als ob die kirchliche Oberbehörde den ebenſo unpädagogiſchen wie
unkirchlichen Schulſtreik billige. Selbſt in Ortſchaften, in denen
ſeit mehr als zehn Jahren die deutſche Unterrichtsſprache eingeführt
war, ja ſogar an Orten, in denen die Kinder infolge der ſprach-
lichen Miſchung der Bevölkerung ſchon vor dem Eintritt in die
Schule völliges Verſtändnis der deutſchen Sprache beſitzen, iſt es zu
Schülerausſtänden gekommen. Obwohl im Regierungsbezirk Poſen
bei rund 1100 von katholiſchen Kindern polniſcher Zunge beſuchten
Schulen in noch nicht 300 Schulen die deutſche Sprache im
Religionsuntericht überhaupt Anwendung findet, wird von der
polcn freundlichen Preſſe des Jn- und Auslandes die Sache ſo dar-
geſtellt, als wenn die polniſche Sprache imReligionsunterrichte aus-
nahmslos beſeitigt ſei. Es wird ferner die unwahre Behauptung ver
breitet, daß der Unterricht in der Religion in einer den Kindern
zwar verſtändlichen, aber von ihnen im Elternhauſe nicht ge-
brauchten Sprache den Vorſchriften der katholiſchen Kirche wider-
ſtreite, eine Behauptung, die ſchon durch das Verhalten der
polniſchen Geiſtlichkeit ſelbſt Widerlegung findet. Werden doch, wie
allgemein bekannt und wie im Landtag faſt alljährlich an mehr-
fachen Beiſpielen erörtert wird, gerade von polniſchen Geiſtlichen
im kirchlichen Religionsunterrichte Kinder mit polniſchen Namen
oder ſolche aus nationalen Miſchehen, ja vielfach ſelbſt Kinder aus
rein deutſchen Familien als polniſche behandelt und zur Entgegen-
nahme des Unterrichts in dieſer Sprache gezwungen. Das oft er-
wähnte Beiſpiel der von kirchlicher Seite poloniſierten Bamberger,
die Dutzende von deutſchen Namen mit oder ohne polniſche Endung
unter den tatkräftigſten polniſchen Agitatoren geiſtlichen und welt
lichen Standes machen jeden weiteren Beweis dafür überflüſſig,
daß auch von poluiſcher Seite der Religionsunterricht in einer
änderen als der Mutterſprache für zuläſſig erachtet wird, voraus-
geſetzt, daß dieſe andere Sprache die polniſche iſt.

Die Schulverwaltung hat der bedauerlichen Bewegung gegen
über Ruhe und Beſonnenheit bewahrt. Das Ziel der polniſchen
Agitatoren, die Lehrerſchaft nervös zu machen und ſie zu Mißhand-
lungen der Kinder zu verleiten, iſt bisher nicht erreicht worden
und wird auch nicht erreicht werden. Man wird auch ferner tun-
lichſt vemeiden, die Kinder zu Märtyrern für die Schuld anderer zu
machen. Dagegen wird die Schulzucht nachdrücklich aufrecht er-
halten. Die an dem Religionsunterricht in deutſcher Sprache auf
Grund des Verbotes ihrer Eltern oder infolge der Aufreizungen in
der Preſſe nicht teilnehmenden Schüler werden in den betreffenden
Stunden anderweit, möglichſt mit deutſchem Sprachunterricht, be-
ſchäftigt. Jſt die Zahl der widerſpenſtigen Kinder in einer Schule
erheblich, und ergeben ſich Schwierigkeiten für die Wahrung der
Disziplin, ſo werden jene von den willigen Kindern abgeſondert
behufs eingehenderer erziehlicher Beeinfluſſung. Die dadurch in
vielen Fällen notwendige Neuanſtellung von Lehrern und die Be-
ſchaffung weiterer Schulräume erfolgt auf Koſten der Gemeinden.
Um auch den ſtreikenden Kindern klar zu machen, daß der Un-
gehorſam gegen die Lehrer und das ihren Mitſchülern gegebene
ſchlechte Beiſpiel eine ſtrafbare Verfehlung darſtellt, wird der
Widerſtand der Kinder durch Nachſitzen in pädagogiſch zuläſſigen
Grenzen geahndet. Gegen Eltern, welche ihre Kinder vom Schul-
beſuch überhaupt oder von dieſen beſonderen Mehrſtunden zurück-
halten, wird mit Schulverſäumnisſtrafen vorgegangen. Kinder,
die durch ihr ganzes Verhalten zeigen, daß ihnen die zur Ent-
laſſung aus der Schule erforderliche ſittliche Reife fehlt, oder die
ſich die durch die Volksſchule vermittelten Kenntniſſe abſichtlich nicht
aneignen, werden beim nächſten Schulentlaſſungstermine nicht be-
rückſichtigt. Aufreizungen durch die Preſſe gegen die Schulordnung
ſowie Beleidigungen und Verleumdungen von Lehrern werden
ſtrafrechtlich verfolgt. Unbotmäßige Schulvorſteher werden ihres
Amtes enthoben.

Die Unterrichtsverwaltung hofft auf Grund früherer Er-
fahrungen, mit dieſen Mitteln allmählich eine Beruhigung der
durch maßloſe Verhetzung erregten Gemüter in der Provinz Poſen
herbeizuführen. Bei beſonnener Ueberlegung werden mit der Zeit
auch die Führer der Bewegung, namentlich aber die polniſchen
Geiſtlichen, welche den Schulſtreik bisher offen oder geheim ge
fördert haben, zu der Erkenntnis gelangen müſſen, daß in erſter
Linie die Kirche Schaden leidet, wenn zahlreiche Kinder einer
religiöſen Einwirkung durch die Schule überhaupt entzogen werden.

Die Nachricht, daß ſich Kultusminiſter v. Studt in
den nächſten Tagen nach Poſen begeben werde, iſt eine irr-
tümliche. Eine ſolche Abſicht hat nicht beſtanden.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Donnerstag vormittag im
Neuen Palais den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts,

Wirklichen Geheimen Rats Dr. v. Lucanus, und nachmittags
den Vortrag des Chefs
Generals v. Moltke.

Ordensverleihung. Dem „Staatsanzeiger“ zufolge verlieh der
Kaiſer dem Oberhoſ und Hausmarſchall Grafen zu Eulenburg
die Brillanten zum Schwarzen Adlerorden und dem Biſchof von Erm
land Dr. Thiel zu Frauenburg (Kreis Braunsberg) den Roten
Adlerorden erſter Klaſſe.

Die internationale Automobil Ausſtellung in Berlin.
Donnerstag vormittag um 11 Uhr wurde in Berlin die neue große
Ausſtellungshalle am Zoologiſchen Garten und die
diesjährige internationale Automobil- Ausſtellung in
Gegenwart des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin des
Prinzen Heinrich und des Erbprinzen und der Erb
prinz eſſin von Sachſen-Meiningen feierlich eröffnet. Die
prächtige Halle war von einem erleſenen Publikum gefüllt, der Anſſichtsrat
der Ausſtellungshalle mit den Geh. Kommerzienräten Löwe und Goldberger

des Geieralſtabes der Armee.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 1
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

und das Präſidium des Arbeitsausſchuſſes der Ausſtellung mit dem
Herzog von Ratibor und dem Baron v. Brandenſtein an der Spitze
empfingen die Ehrengäſte, unter denen die Miniſter v. Tirpitz, Frhr.
v. Rheinbaben, D. v. Studt, Staatsſekretär Kraetke, Botſchafter Lascelles,
die Herren des kaiſerlichen Hauptquartiers und der Polizeipräſident
v. Borries bemerkt wurden. Der feierliche Akt der Eröffnung, bei
dem die höchſten Herrſchaften auf der bühnenartigen reichgeſchmückten
Empore vor dem Thronbaldachin Aufſtellung nahmen wurde mit
Fanfaren und dem Geſange des Salvum fac regem eingeleitet. Geh.
Kommerzienrat Löwe und der Herzog von Ratibor hielten Anſprachen,
Prinz Heinrich brachte das Kaiſerhoch aus, worauf alles in die National
hymne einſtimmte. Es folgte, während zwei Militärkapellen konzertierten,
ein Rundgang der höchſten Herrſchaften durch alle Räume der überaus
glänzenden Ausſtellung, der ſich über eine Stunde ausdehnte.

Zu den Kolonial-Angelegenheiten. Die Firma Woer-
mann beabſichtigt eine eingehende Darſtellung ihrer Verbin-
dung mit der Regierung und ihres ganzen Afrikageſchäfts
an den Bundesrat und den Reichstag zu ſenden. Herr Woer-
mann vertritt die Auffaſſung, daß es für die Reederei unter
Umſtänden ſogar beſſer wäre, überhaupt keinen Vertrag zu
machen. Die Kriegstransporte werden nach Herrn Woer-
manns Ausſagen ſo ſachgemäß bewältigt, daß der Verluſt
von Pferden nur etwa Proz. betrug gegen 6 Proz. ber
den engliſchen Verladungen für Transvaal. Die Woermann-
Linie wandte 18 Millionen für neue Schiffe von Mitte 1904
bis Frühjahr 1906 auf, um die Transporte zu bewältigen,
und zwar auf eigenes Wagnis. Außerdem beſteht ein Ver-
trag mit der Reichspoſt für eine vierzehntägige Verbindung
zwiſchen Kapſtadt und Swakopmund gegen Zahlung von
10 000 Mark jährlich. Sonſt war die Regierung in der
Fahrt Kapſtadt-Swakopmund völlig frei und zog auch zahl
reiche engliſche Dampfer heran, die dieſelben Viehfrachten
wie Woermann berechneten. Ein vertragliches Landungs-
monopol beſaß die Linie nie. Aus praktiſchen und
finanziellen Gründen ſei der Landungsbetrieb der Woer-
mann-Linie übertragen worden. Sie erbot ſich. auf eigene
Koſten eine dauerhafte eiſerne Landungsbrücke in Swakop-
mund zu bauen. An Liegegeldern werden 36 Pfg. für die
Bruttotonne erhoben; das ſei ein in der ganzen Welt üblicher
Satz und ſtelle keinerlei Gewinn für die Reederei dar, die am
liebſten die Dampfer überhaupt nicht liegen laſſe. Die
Woermann-Linie beſtreitet nicht, daß ſie geſchäftlichen Nutzen
erzielt habe, der ſei aber nicht annähernd ſo groß, wie er dar-
geſtellt wurde. Auch wurden die erzielten Gewinne wieder
in neue Schiffe oder Neuanlagen geſteckt, die den Kolonien
zugute kommen.

Die „feine“ Taktik des Herrn Erzberger. Die „Rhein.-
Weſtf. Ztg.“ erfährt von wohlunterrichteter Seite:

„Herr Erzberger, der bisher auf alle Aufforderungen,
die von der Kongoregierung „beſtochenen“ deutſchen Zei-
tungen zu nennen, mutig geſchwiegen hat, wird ſein bis-
heriges Schweigen demnächſt doch brechen. Damit er das

tun kann, ohne vor dem Verleumdungspara-
graphen zittern zu müſſen, iſt folgendes niedliche
Plänchen ausgeheckt worden: Ein freiſinniger Parteiführer,
der ſich gleichfalls als „Enthüller“ furchtbar gemacht hat,
wird den Ochſenhauſener Volksboten im Reichstag nach
dem Namen der beſtochenen Blätter fragen, und hier, im
Schutze ſeiner Jmmunität, wird Herr Erzberger zwei be-
kannte Berliner Zeitungen nennen, deren Namen wir aus
begreiflichen Gründen einſtweilen noch verſchweigen müſſen.“

Wir haben von vornherein geſagt, daß Herr Erzberger
warten wird, bis er im Reichstage den Schutz der Jmmuni-
tät genießt, um die von ihm beſchuldigten Blätter zu nennen.
Er beweiſt damit nur, wie wenig er ſelbſt
davon überzeugt iſt, mit ſeinen Behaup-
tungen vor Gericht beſtehen zu können.
Moraliſch iſt er jetzt bereits ſchärfer gerichtet, als wenn ihm
ein paar Monate Gefängnis zudiktiert wären.

Das maſuriſche Kanalprojekt wird, wie die „Oſtpreußiſche Ztg.“
meldet, jetzt von der Regierung ernſtlich ins Auge gefaßt. Kommenden
Montag trifft in Angerburg eine Regierungskommiſſion ein, die
am 6. und 7. November das Seengebiet bereiſen wird, um die bisher
vorliegenden Kanalprojekte auf ihre Durchführbarkeit zu prüfen und
damit die Grundlagen für eine eventuell neu auszuarbeitende Vorlage
zu gewinnen. Jn der Kommiſſion werden das Miniſterium der öffent-
lichen Arbeiten, das Finanzminiſterium und das Miniſterium für Land
wirtſchaft vertreten ſein.

Einxichtung und Ueberwachung elektriſcher Starkſtrom-
anlagen. Am 5. November wird im Handelsminiſterium eine
Konferenz abgehalten werden, in der ein Polizeiverordnungs-
entwurf über Einrichtung und Ueberwachung elektriſcher Stark-
ſtromanlagen beraten werden ſoll. Der Entwurf behandelt die
überwachungspflichtigen elektriſchen Starkſtromanlagen, ihre Ein
richtung und den Betrieb, die Anzeige von ihrer Errichtung oder
Veränderung, ihre Prüfung, ihre Abnahme, regelmäßige
Prüfungen, Beſeitigung vorgefundener Mängel, außerordentliche
Unterſuchungen, Gebühren, Anzeigepflicht bei Unfällen uſw. Zur
Teilnahme an der Beratung ſind Vertreter einer Anzahl beteiligter
Vereine und Geſellſchaften eingeladen worden.

Aus Rußland.
Zur Lage in den baltiſchen Provinzen ſchreibt man der

„Oſtdeutſchen Corr.“ aus Riga: Wenn es eines Beweiſs
bedurft hätte, daß in dem Hexenſabbat der baltiſchen Revo



lution nur rückſichtsloſe Strenge eine Wendung zum Beſſern Rechte der
herbeiführen konnte, die Tatſachen haben ihn geliefert. Seit
dem die Standgerichte ihre Arbeit begonnen haben, iſt der
ſchrankenloſe Einfluß des Terrors ſtark erſchüttert. Die
zahlloſen Mitläufer, die allenthalben die Mehrheit der revo
lutionären Banden bilden, zumal die Haupträdelsführer ſich
jenſeits der Grenze in Sicherheit gebracht haben, ſind ſtutzig
geworden und das Gros der Bauernhofeigentümer, durch
ihren Beſitz an ſich antirevolutionär, beginnt ſich, da die Re
gierung wieder mehr Energie zeigt, dem deutſchen Groß-
grundbeſitzerſtand anzuſchließen. Die erſten Anzeichen einer
Abkehr der Maſſen von den revolutionären Vahnen laſſen
ſich konſtatieren. Wenn die Regierung nicht wieder umklappt,
was, ſolange Stolypin Miniſter bleibt, wohl nicht zu fürchten
iſt, ſo iſt wohl anzunehmen, daß die Einſicht in das Törichte
und Verbrecheriſche der Revolution weitere Kreiſe zieht.
Wenn der Regierung das Rückgrat geſteift worden iſt, ſo
gebührt das Hauptverdienſt dabei der deutſchen Ge-
ſellſchaft und der deutſchen Preſſe. Es wird ein
mal ein ehrendes Blatt in ihrer Geſchichte bilden, mit
welchem Eifer und klarem Zielbewußtſein die deutſchen
Zeitungen, unbekümmert um den Haß der Letten und Eſten
und der mit der blutigen Sozialdemokratie und ihren
anarchiſtiſchen Spielarten fraterniſierenden ruſſiſchen Be
amtenſchaft, für Recht und Ordnung eingetreten ſind.

Eine weitere Ernüchterung der Revolutionäre hat der
klägliche Ausgang des Trambahnſtreiks in Riga zu
wege gebracht. Jn frivolſter Weiſe war er im Auguſt vom
Zaun gebrochen worden die Parole der lettiſchen ſozial-
demokratiſchen Partei lautete, es ſolle eine Kraftprobe mit
der bürgerlichen Geſellſchaft gemacht werden. Doch dieſe
und mit ihr der ſchneidige Polizeimeiſter von Riga, Niländer,
nahmen den Kampf auf. Die Revolutionäre ſcheuten vor
nichts zurück, Bombenattentate und Ueberfälle bewaffneter
Banden auf die Trambahnwagen folgten ſich wochenlang mit
ſchrecklicher Monotonie, aber die Regierung und die Geſell
ſchaft blieben Sieger: die ergriffenen Attentäter wurden er
ſchoſſen, ſämtliche ſtreikenden Angeſtellten aus Riga aus-
gewieſen und der Verkehr auf allen Linien wieder aufge-
nommen. Vergeblich bedrohten Proklamationen Publikum
und Arbeiter, die die Wagen benutzen würden, mit dem Tode

die Ordnung ſiegte!
Mit dem Zurückweichen der Revolutionäre nahm die

Aktivität der deutſchen Geſellſchaft zu: der etwa 1800 Mann
ſtarke, trefflich organiſierte deutſche Selbſtſchutz auf
dem linken Dünaufer Rigas nahm die Herſtellung der
Sicherheit in ſeine energiſchen Hände und hat durch nächt-
liche Patrouillen und gutgeleitete Hausſuchungen nicht nur
die Ruhe dort hergeſtellt, ſondern auch den Mordbuben einen
heilloſen Schrecken eingejagt. Mit gutem Erfolge wird zur
zeit auch auf dem flachen Lande in Livland und Kurland an
der Bildung von deutſchen Selbſtſchutzorganiſationen ge
arbeitet, um dem Terror ein Gegengewicht zu bieten. So
kann man denn, wenn auch die Situation ernſt genug bleibt,
doch hoffen, daß das nationalgeeinte deutſche Element den
Sturm beſtehen wird. Freilich, auf Roſen gebettet wird es
auch in Zukunft nicht ſein. Sobald der äußere Friede ge-
ſchaffen worden iſt, wird der Kampf gegen die Letten und
Eſten um die Beſetzung der kommunalen Aemter und um den
ausſchlaggebenden Einfluß in den provinziellen Verſamm-
lungen mit alter Schärfe beginnen. Dagegen gibt es kein
anderes Mittel als engen nationalen Zuſammenſchluß und
wirtſchaftliche Stärkung alſo die Bahn, welche die neuen
Deutſchen Vereine weiſen!

Der Kaiſer iſt am Donnerstag mit der kaiſerlichen
Familie von Peterhof nach Zarskoje Sſelo übergeſiedelt.

Der Miniſterrat beſchloß, da er in einem Entwurf über die
Beleihung des bäuerlichen Gemeindelandes durch
die Staatsbauernbank ein wirkſames Mittel zur Erweiterung
des bäuerlichen Grundbeſitzes erblickt, einen Erlaß darüber ohne Auf
ſchub dem Kaiſer zur Unterſchrift vorzulegen. Die Beleihung des
Gemeindelandes verletzt, wie der Miniſterrat betont, in keiner Weiſe
das Prinzip der Unveräußerlichkeit des Gemeindelandes.

Die Konferenz über die Heizmaterialnot unter dem Vorſitz des
Handelsminiſters gelangte am Donnerstag zu dem Beſchluß, daß die
Naphtha und Steinkohleninduſtrie bei normalem Arbeitsgang die Nach
frage nach Heizmaterial befriedigen könne. Die herrſchende Kriſis ſei
die Folge ungenügender Leiſtungen der Eiſenbahnen. Die Konferenz
regte die zeitweiſe Heranziehung ausländiſcher Dampfer zur Beförderung
von Heizmaterial aus den Schwarzmeer nach den baltiſchen Häfen an.

Der Vorſitzende des Arbeiterdeputiertenrates Kruſtalew
und 14 Mitglieder dieſes Rates ſind zur Verbannung
nach Sibirien unter Verluſt aller bürgerlichen Rechte
verurteilt worden; zwei Mitglieder haben Feſtungsſtrafen
erhalten, die übrigen ſind freigeſprochen worden.

In Jekaterinburg durchzog ein Haufen junger Leute unter Ab
ſingen der Marſeillaiſe die Straßen. Die Polizei trieb die Schar
auseinander und nahm zwölf Verhaftungen vor.

Der Prozeß gegen 191 Untermilitärs des ehemaligen 1. Bataillons
des Preobraſchenskiſchen Leibgarde- Regiments in Medwed (Gouvernement
Nowgorod) wurde am 31. Oktober beendet. Das Urteil lautete für fünf
Angeklagte auf vier- bis achtjährige Zwangsarbeit, für 150 auf Ein
reihung in ein Disziplinarbataillon, vier Feldwebel erhielten einen
Monat Arreſt, 32 Angeklagte wurden freigeſprochen.

Die Univerſität Kaſan wurde am Mittwoch wieder eröffnet.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Erzherzog Otto f.
Erzherzog Otto iſt nach einer uns ſoeben aus Wien zu

gehenden Meldung Donnerstag abend 6 Uhr geſtorben.
Des Näheren wird zum Tode des Erzherzogs noch aus Wien,

1. November, gedrahtet: Jn der vergangenen Nacht ſtellte ſich beim
Ergherzog Otto hochgradige Atemnot, jedoch ohne Fieber, ein.
Die Atembeklemmung dauerte tagsüber an, wurde jedoch durch
Sauerſtoffinhalationen und beruhigende Mittel gemildert. Der
Zuſtand verſchlechterte ſich nachmittags derart, daß Weihhbiſchof
Marchall dem Erzherzog die Sterbeſakramente reichte. Um 5 Uhr
nahm die Atemnot in hohem Grade zu. Trotz der angewandten
Mittel trat gegen 6 Uhr die Kataſtrophe ein. Der Erzherzog, der
bis zum letzten Augenblick bei Bewußtſein war, verſchied ſanft. DemHafer wurde die Nachricht vom Tode des Erzherzogs ſofort nach

Schönbrunn übermittelt, ebenſo der Erzherzogin Maria Joſepha,
die in Miramar weilt, und auch dem Erzherzog Franz Ferdinand.
dule Erzherzogin Maria Thereſe weilte unausgeſetzt am Kranken-

Frankreich.

Der Miniſterrat
be Afige igte ſich am Donnerstag mit der Syndikatsfrage unde ſich für e der Freiheit der Shndikate durch Er
weiterung der Befugniſſe der berufsmäßigen Syndikate aus. Die

dikate ſollen geſetzlich feſtgelegt werden. Bezüglich
der Syndikate der Beamten wurde beſchloſſen, eine Ge
ſetzesvorlage einzubringen, welche den Beamten volle Gewalt gegen
jede Willkür bietet. Die Beamten ſollen die Wohltaten der Be
ſtimmungen des Vereinsgeſetzes genießen mit der Einſchränkung,
daß ſie das Recht, in den Ausſtand zu treten, nicht beanſpruchen
dürfen.

Türkei.
Das Bandenunweſen.

Jn Jkizler (Wilajet Saloniki) wurden fünf Patriarchiſten und
zwei Frauen von einer bulgariſchen Bande ermordet. Jm Bezirke
Kumanowo dauert das ſerbiſche Bandenunweſen an in zwei Dörfern
wurden Brandſtiftungen begangen.

Sumatra.

Der Bandenführer Hameagetötet.
Wie amtlich gemeldet wird, wurde in Djambi (Sumatra) der ſehr

einflußreiche Bandenführer Hamea mit zwei Brüdern und fünf An
hängern getötet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nordhauſen, 1. Nov. (Eine durſtige Seele l)

Vor einigen Tagen beauftragte ein hieſiger Herr ſein Dienſt-
mädchen, aus dem Keller eine Flaſche Wein heraufzuholen. Leider
konnte der Befehl nicht ausgeführt werden, weil der Wein „aus
gegangen“ war. Die Beſchädigungen an der Kellertür uſw. ließen
auf Einbruch bezw. Diebſtahl ſchließen. Fehlten doch ca. 40 Flaſchen
des edlen Stoffes! Die angeſtellten Ermittelungen ergaben indes,
ſo ſchreibt die „Nordh. Ztg.“, das überraſchende Reſultat, daß nie
mand anders als das Mädchen ſelbſt den Wein
geſtohlen und „ſchluckweiſe“ zu ſich genommen hatte.
Die geleerten Flaſchen hatte ſie verſteckt.

Mühlhauſen i. Th., 1. Nov. (Des Dienſtmädchen s
umfangreiche Privatkorreſpondenz.) Neulich
mietete hier ein Herr ein Dienſtmädchen. Wer beſchreibt ſein Er
ſtaunen, als ihm ſeine Gattin mitteilte, das neue Dienſtmädchen
habe ſich, ohne zu fragen, einen beſonderen Briefkaſten an der Tür
anbringen laſſen. Da der Briefkaſten der Herrſchaft an der Tür
eingelaſſen iſt, beanſpruchte das Mädchen ebenfalls einen ſolchen,
nicht etwa einen Briefkaſten zum Anhängen. Ueber den Grund be-
fragt, erklärte das Mädchen, daß der Kaſten für ihre umfangreiche
Privatkorreſpondenz beſtimmt ſei und daß ſie bei ihrer früheren
Herrſchaft ebenfalls einen beſonderen Briefkaſten gehabt habe.
Sie liebeeben die Ordnungl

Roßlau i. Anh., 1. November. (Feuer. Der
Köpenicker „Hauptmann“.) Geſtern mittag 1226 Uhr
brach im Hintergebäude der Konditorei von Foerſter, Feuer aus,
welches den Dachſtuhl des Hintergebäudes zerſtörte. Der
„Köpenicker Hauptmann“ Wilhelm Voigt hat auch ſchon in Roßlau
„gearbeitet“, d. h. nur als friedlicher Schuhmacher, und zwar iſt
das ſchon vor 18 Jahren geweſen. Herr Schuhmachermeiſter K.
hier brauchte, wie die „Roßl. Ztg.“ mitteilt, damals einen Geſellen,
und da kam Voigt als Aushilfe von Deſſau zu ihm, alſo noch vor
Antritt der 15jährigen Zuchthausſtrafe.

Stecklenberg, 1. Nov. (Bohrungen nach Kohle.)
Wie in der ganzen Umgegend, ſo wird auch hier jetzt von einer
Halleſchen Geſellſchaft auf Kohlen gemutet. Jm Garten des Herrn
Stolze im „Waldfrieden“ wird zurzeit ein Bohrturm errichtet, der
es ermöglichen ſoll, bei den Bohrungen, die ſich bis jetzt nur auf eine
Tiefe von 20 Metern erſtrecken, noch weiter in die Erde ein-
zudringen.

Schmölln, 1. Nov. (Die Benzinflaſche.) Schreck-
lich verbrannt wurde der Gehilfe einer hieſigen Drogenhandlung
durch eigene Schuld. Der junge Mann hatte eine Flaſche mit Benzin
gefüllt und dabei etwasvon der Flüſſigkeit auf den Boden laufen laſſen.
Anſtatt dieſen Fleck vorſichtig zu beſeitigen, zog er es vor, ihn durch
Hineinwerfen eines Zündholzes in Brand zu ſtecken und dann die
hochaufſchlagenden Flammen durch Austreten mit den Füßen zu
erſticken. Dabei gerieten ſeine Kleider in Brand, ſodaß er in
wenigen Augenblicken in Flammen ſtand. Zwar gelang es dem
herbeigeeilten Geſchäftsinhaber, die Flammen zu dämpfen, doch
hatte der junge Mann bereits ſo ſchwere Brandwunden, daß er
egegrenhaus geſchafft werden mußte, wo man für ſein Leben

ürchtet.
Aus dem Königreich Sachſen, 1. Nov. Ein vier-

füßiger Zeitungsbote.) Einen eigenartigen Boten hat
eine Zittauer Zeitung in Waltersdorf. Jeden Morgen gegen 9 Uhr
poſtiert ſich dort vor einem Hauſe ein kleiner Hund und
hält eifrig Ausblick nach allen Richtungen. Sobald „Putz“ (auf
dieſen nicht gerade ungewöhnlichen Namen hört das Tierchen) des
Briefträgers anſichtig wird, läuft es ihm freudig bellend entgegen,
„macht Männchen“ und erbittet durch Bewegungen mit den Vorder
pfoten die Zeitung für ſeinen Herrn. Da der Poſtbeamte weiß,
daß das Hündchen ſeine Sache gut macht, vertraut er ihm das Ge
wünſchte an, und wenige Augenblicke ſpäter präſentiert dann der
ſeltſame Bote ſeinem Herrn und Gebieter die Zeitung. Keinerlet
Lockung vermag ihn von dieſem Beſtellgange abzuhalten. Ein
Stückchen Zucker iſt gewöhnlich ſein Lohn. Vor längerer Zeit frei-
lich, als der Beſitzer noch einen zweiten ebenſolchen Zeitungsboten
hatte, machte er einmal eine unangenehme Erfahrung damit. Jedes
der beiden Tierchen bekam nämlich von dem Poſtbeamten einen
Teil der Zeitung anvertraut. Unterwegs brach nun zwiſchen den
Vierfüßlern Streit aus, wobei ſie in der Hitze des Gefechts nicht
nur auf ſich ſelbſt, ſondern auch auf die Zeitungsnummer ein
biſſen. Aber das „Pflichtgefühl“ trug ſchließlich doch den Sieg
davon. Sie ſammelten, ſo gut ſie's konnten, die Papierfetzen
und überbrachten ſie ihrem Herrn. Der erwähnte ſüße Lohn blieb
an dieſem Morgen aus, auch wurde ihnen für mehrere Tage die
„Befähigung zur Bekleidung öffentlicher Aemter“ abgeſprochen.

Weimar, 1. Nov. (Die Landgericht sgemeinſchaft)
des Neuſtädter Kreiſes mit dem Fürſtentum Reuß j. L. bleibt alſo
beſtehen. Die „Dorfztg.“ teilt mit, daß die altenburgiſche Regierung
wiſchen der großherzoglichen Regierung und der Regierung des
ürſtentums vermittelt hat, und daß die beiden ſtreitenden Teile

nunmehr zur Einigung über den Abſchluß eines neuen Staatsvertrages
elangt ſind. Es heißt ſogar, daß dieſer neue Staatsvertrag bereits

eit mehreren Tagen fertig vorliegt.
Koburg, 1. Nov. (Vermächtnis für bedürftige

Witwen.) Dem hieſigen Frauenverein iſt von einer aus Koburg
gebürtigen Dame, die nicht genannt ſein will, ein Kapital von
26 000 Mark überwieſen worden mit der Beſtimmung, daß deſſen
Zinſen, etwa 900 Mark jährlich, zu gleichen Teilen an drei be
dürftige hieſige Witwen verteilt werden ſollen.

Aus Nah und Fern.
Schwere Unwetter. Meldungen aus St. Raphael (Departe

ment Var) zufolge hat ein heftiger Sturm Mittwoch abend an den
Hafendämmen großen Schaden angerichtet und den Verluſt von drei
Handelsſchiffen und mehreren Fiſcherfahrzeugen herbeigeführt. Jm
Hafen von Cannes iſt durch Unwetter erheblicher Schaden ange
richtet worden. Einige kleine Schiffe ſind geſunken. Der Eiſenbahn
verkehr iſt unterbrochen. Das ſchlechte Wetter hält an.
Aus Abbazia wird gemeldet, daß dort ein heftiger Scirocco, ver
bunden mit gewaltiger Sturmflut und einem Wolkenbruch, wütete,
wodurch die vordere Hälfte der großen Mole zerſtört wurde, ſodaß
die Schiffahrt für längere Zeit unterbrochen oder wenigſtens ſtark
beeinträchtigt wird. Auch ſonſt wurde in Abbazia und in der Um
gebung großer Schaden angerichtet.

Gewaltige Arbeiterausſtände. Aus Glasgow eyxhalten wir
folgende Meldung Der Ausſtand der Schiffbauer am Clyde iſt dadurch

am Sonnabend bekannt zu geben, daß die Keſſelſchmiede am 17. d. Mts.
ausgeſperrt werden ſollen, wenn die Schiffbauer bis dahin die Arbeit
nicht wieder aufgenommen haben. Unter dieſen Umſtänden iſt es wohl
möglich, daß die Keſſelſchmiede dieſer Maßnahme zuvorkommen und
ihrerſeits die Arbeit einſtellen. Es würden in dem Falle noch
6000 bis 7000 Mann beſchäftigungslos werden. Nach einer
Londoner Meldung ſtellten auf 10 von den 50 Kohlen
gruben des Reviers von Rhondda in Wales, die insgeſamt etwa
45 000 Arbeiter beſchäftigen, am Donnerstag die Bergarbeiter, nachdem
ſie vor vier Wochen gekündigt hatten, die Arbeit ein, um dadurch gegen
die Beſchäftigung von ſolchen Bergarbeitern zu proteſtieren, die nicht
der Bergarbeitervereinigung angehören. Auf den übrigen 40 Kohlen
gruben iſt es nicht zum Ausſtand gekommen, weil dort alle Arbeiter,
die bisher nicht Mitglieder der Bergarbeitervereinigung waren, dieſer
jetzt beigetreten ſind. Man glaubt, daß der Ausſtand in den zehn erſt
genannten Gruben nur von kurzer Dauer ſein werde, da nur noch
wenige Arbeiter außerhalb der Vereinigung ſtehen.

Trotz des Streiks der Binnenſchiffer ſind nach einer uns aus
Hamburg zugehenden Drahtmeldung die Elbſchiffahrtsgeſellſchaften
in der Lage, täglich einige Schleppzüge zu expedieren. So gingen am
Mittwoch 5 Dampfer mit 41 Oberländer Kähnen, Donnerstag 6 Dampfer
mit 37 Kähnen elbaufwärts. Am Donnerstag trafen von der Ober
elbe 3 Dampfer mit 13 Kähnen ein 146 Kähne liegen oberhalb der
Elbbrücken zur Abfahrt bereit.

Die Schiffahrt auf der Wolga iſt ſowohl ſtromaufwärts wie
abwärts eingeſtellt worden, da der Fluß Eis führt.

Bei einem Zuſammenſtoß zweier Güterzüge auf der Strecke
Charkow-Sebaſtopol wurden am Mittwoch 32 Waggons und
eine Lokomotive zertrümmert. Der Güterzugsverkehr mußte ein-
geſtellt werden.

Fünf Perſonen ertrunken. Auf dem Mälarſee hat in der Nacht
zum 1. er. ein Zuſammenſtoß des Dampfers „Tranſit“ mit dem
Schleppdampfer „Ferm“, beide aus Stockholm, ſtattgefunden. Der
„Ferm“ iſt geſunken; von ſeiner Beſatzung ſind ſechs Perſonen
vom „Tranſit“ gerrettet worden, die übrigen fünſ ſind ertrunken.

Erploſion. Donnerstag nachmittag erfolgte auf dem Erweiterungsbau
der Kautſchuk- und Guttapercha Kompagnie in Hannover eine Ex-
ploſion, durch die ein Arbeiter ſchwer, ein junger Mann
und eine Anzahl Kinderleicht verletzt wurden.

Zum Untergang des Dampfers „Hermann“. Boesmanns Tele-
graphiſches Bureau erfährt über den Untergang des Argodampfers
„Hermann“ noch folgende Einzelheiten: Nach Ausſage des ge-
retteten Heizers Moerſer, der am Mittwoch auf dem deutſchen
Generalkonſulat in Antwerpen verhört wurde, hat die Kolliſion des
Dampfers „Hermann“ in der Nähe des Goodwin-Feuerſchiffes mit
einem Viermaſter am Sonntag abend gegen 8 Uhr 30 Minuten
ſtattgefunden. Das Wetter war klar und ſichtig, es herrſchte aber
ſtarker Sturm bei hoher, wilder See. Der Viermaſter traf den
Dampfer an Backbord mit voller Wucht in der Nähe des Maſchinen-
raumes. Bevor noch die Boote ausgeſetzt waren, ſank der
Dampfer. Nach einem Telegramm des Vertreters der Argo-
geſellſchaft in Vliſſingen iſt auf der dortigen Reede der Viermaſter
leck vor Anker gegangen; es ſollen zwei Mann des Dampfers
„Hermann“ vom „Peter Rickmers“ gerettet ſein. Weiter gerettet
iſt der Koch des „Hermann“. Dieſer ſagt aus, daß zwei weitere
Leute von einem Fiſchdampfer gerettet worden ſeien. Die Geſell
ſchaft Argo hofft, daß mindeſtens der größte Teil der Beſatzung
des „Hermann“ gerettet iſt, weil ſich der Unfall an der belebteſten
Stelle des Kanals ereignet hat. Eine ſpätere Meldung läßt ſich
wie folgt aus: Der am 1. November in Hamburg angekommene
engliſche Dampfer „Hydaspes“ hat am Montag vormittag 11 Uhr
den auf einem Stück Holz treibenden Koch des im Kanal geſunkenen
Dampfers „Hermann“ gerettet und nach Hamburg gebracht. Der
Koch erklärt, er ſei ſieben Stunden auf dem Waſſer umhergetrieben.
Der Zuſammenſtoß ſei am Morgen um 4 Uhr bei ſichtigem Wetter,
ſtarkem Winde und bewegter See erfolgt. Kapitän Clegg vom
„Hydaspes“ teilt mit, er habe am Montag in der Nähe des South
GoodwinFeuerſchiffes eine Menge Wrackſtücke treiben ſehen und
daraus geſchloſſen, daß ein Schiffszuſammenſtoß ſtattgefunden
habe. Er ließ ſcharfen Ausguck halten, und man entdeckte den
treibenden Koch, der mit einem Rettungsboot an Bord geholt wurde.
Vom „Hydaspes“ aus ſah man auch einen Mann auf einem kiel-
oben treibenden Boot, der von einem Fiſcherdampfer gerettet
wurde.

Gewalttätiger Ausbruch von Zuchthäuslern. Aus dem Zucht-
hauſe von Glouceſter entſprangen kürzlich fünf Gefangene zugleich,
und der ganze Vorgang dieſer Flucht ſteht in England einzig da.
Sie war ſorgfältig geplant von einem gefährlichen Zuchthäusler
namens Harnett, der in der Verbrecherwelt den Spitznamen
„London Mick“ führt. Er hatte am Abend einem Wärter ſeine
Arbeit abgeliefert, dieſer war zur nächſten Zelle gegangen, als Mick
plötzlich rief, ſein Gaslicht ſei ausgegangen und das Gas entweiche.
Mick hatte nämlich ſein Gaslicht ausgeblaſen. Der Wärter, ſo
berichtet die „Frankfurter Zeitung“, der ſchon die nächſte Zelle
geöffnet hatte, kam zurück und öffnete Micks Zelle noch einmal.
So waren zwei Zellen offen, und die beiden ſo befreiten Gefangenen
ſchlugen den Wärter nieder und nahmen ihm die Schlüſſel ab. Der
Gouverneur des Zuchthauſes kam herbei, aber auch er wurde über-
wältigt und in eine Zelle geſperrt. Mit den Schlüſſeln des Wärters
öffneten die beiden Zuchthäusler ſchnell eine Reihe von Zellen, und
bald waren zehn Zuchthäusler auf den Korridoren und kämpften
dort mit Wärtern. Mick kam mit vier von den Gefangenen bis zur
Tür des Zuchthauſes, er ſchlug den Wärter, der dieſe zu bewachen
hatte, nieder, nahm ihm die Schlüſſel ab und gelangte mit ſeinen
vier Kameraden in das Freie. Dicht beim Zuchthauſe fließt der
Fluß Severn vorbei, ein Fiſcher ſaß rauchend in einem Kahne; er
wollte wegrudern, aber die fünf Flüchtlinge ſprangen ihm nach in
den Kahn hinein und zwangen ihn, ſie ſchnell über den Fluß zu
rudern. Am anderen Ufer waren die Flüchtlinge durch die Dunkel-
heit geſchützt. Jn Fiſcherhütten fanden ſie Kleidung vor, die ſie
mit ihrer durchnäßten und beſchmutzten Gefangenenkleidung ver-
tauſchten. Auch waren ſie mit Geld verſehen, das ſie dem Gon-
verneur des Zuchthauſes abgenommen hatten. Einer der Flüchtlinge
trennte ſich während der Nacht von den übrigen. Er kam früh
morgens zu einem Bahnwärter, bat um Nahrung und wartete dann
ruhig, bis der Beamte durch das Telephon Polizei herbeigerufen
hatte, die ihn zum Zuchthauſe zurückbrachten. Die anderen vier
Flüchtlinge werden noch eifrigſt geſucht.

Zum Fall Böttcher in Wiesbaden wird dem „Rhein. Kour.“
geſchrieben: Der Vorgang ſpielte ſich durchaus nicht ſo ab, wie Herr
Böttcher ihn in ſeinem Bericht an die „Frankfurter Zeitung“ dar-
ſtellt. Herr Böttcher geriet nachts gegen 3 Uhr in den Garten einer
Penſion in der Rößlerſtraße, vermutlich, weil er in ſeinem ange-
heiterten Zuſtande glaubte, er ſei hier in ſeiner Wohnung, die in
einer der angrenzenden Straßen liegt. Auf den durch Herrn
Böttcher verurſachten Lärm trat die Jnhaberin der Penſion auf
den Balkon und fragte den Herrn, was er hier wolle. Darauf
antwortete Herr B., er wolle hier ſchlafen. Es wurde dem Herrn
bedeutet, daß dies nicht angängig ſei, worauf er unter lautem
Reden den Garten verließ. Kurz nachher paſſierte ein Schutzmann
dieſe Stelle; dieſer wurde von der Jnhaberin der Penſion ange
rufen und ihm Mitteilung von dem Geſchehnis gemacht, worauf
der Schutzmann dem Herrn B. nacheilte und das weitere ſich im
Anſchluß daran entwickelte. Auffallen muß es, daß die Polizei,
die dieſen Tatbeſtand kennt, ihn nicht ſofort der Oeffentlichkeit mit
teilte und ſo auf unſerer Kurſtadt Wiesbaden das Odium liegen
ließ, als ob ſie einſame Wanderer, auch wenn ſie des Nachts um
3 Uhr die Straßen bevölkern, ohne weiteres feſtnehmen und feſſeln
würde. Ferner wird dem „Rhein. Kur.“ geſchrieben: Seit
Monaten ſchon ſind die Wiesbadener Geſchäftsleute in der größten
Unruhe, vergehen doch kaum ein paar Tage, daß nicht nächtlicher-
weile ein oder gar mehrere Einbrüche verübt werden. Alles weiſt
darauf hin, daß man es ſtets mit demſelben Täter zu tun hat,
und fieberhaft ſind die Anſtrengungen der Polizei, um endlich des
„ſchweren Jungen“ habhaft zu werden. Die unſcheinbarſte Spur
wird verfolgt, und namentlich auf den nächtlichen Patrouillengängen

in eine neue Phaſe getreten, daß der Arbeitgeberverband beſchloſſen hat, wird ſeitens der Schutzleute auch dem geringſten Verdachte nach
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gegangen. Aus dieſem Grunde wäre es einem Schutzmann wohl
zu glauben, daß er den einfachen Angaben eines Nachtwandlers,
er habe ſich bei dem Betreten eines fremden Grundſtücks nur in
der Straße geirrt, nicht ohne weiteres Glauben ſchenkt, ſondern
die genaue Feſtſtellung der Perſonalien fordert.

Seemannsleiden. Große Qualen haben der Kapitän
Meſſer und zwei Matroſen des Schoners „Anna Rebekka“
erlebt, der unweit Memels kenterte. Gleich nach der Ausfahrt
von Memel brach ein Sturm los und riß alles, was der Schoner
an Segeln hatte, herunter. Jn der darauffolgenden ſtockfinſteren
Nacht brachen Sturzſeen die Maſten und brachten das Schiff zumKentern. Schwimmend erreichten die drei um ihr Leben per

ihr kieloben treibendes Wrack wieder und banden
ſich darauf feſt. Fortwährend von den tobenden und wütenden
Wellen überſpült, trieben ſie ſo drei Tage und drei
Nächte umher als auch die Leine, mit der ſie ſich feſtgebunden
hatten, riß und die Unglücklichen wieder ins Meer ſtürzten und
ſchwimmend den Kampf mit der noch immer unruhigen See von
neuem aufnehmen mußten. Dem Kapiän, einem tüchtigen Schwim-
mer, gelang es, die Leute wieder auf das Wrack zu
bringen und abermals feſtzubinden. So wurden ſie ſchließlich
in Sehweite an die Küſte zwiſchen Schwarzort und Nidden ge
trieben; ſie ſahen ein Fuhrwerk halten und ſonſtige Leute, die
nach dem Wwrack Ausſchau hielten, aber die Küſtenbewohner mußten
wohl die Unglücklichen auf dem Wrack nicht ſehen, denn ſie machten
keine Rettungsverſuchel Jnzwiſchen ſchlug der Wind wieder nach
Oſten um, und die Schiffbrüchigen trieben wieder in See. Endlich,
am ſiebenten Tage der eine Matroſe war inzwiſchen ge
ſtorben und der zweite lag bewußtlos neben dem ebenfalls zum
Tode erſchöpften Kapitän näherte ſich ein Fiſcherboot und nahm
die beiden Lebenden und den Toten auf. Als Nahrung hatten ſie
zuletzt das Leder von ihren Stiefeln genoſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater-
Rembrandts kurzes Lebensglück mit Saſkia von Uhlen-

burch behandeln die vorliegenden Lieferungen (10--12) von „Rem-
brandt in Bild und Wort“ von Wilhelm Bode und Wilhelm Va-
lentiner (Rich. Bong, Kunſtverlag, Berlin W. 57, Preis pro Liefe
rung 1,50 Mk. Jn bekannter feinſinniger Weiſe tragen die Ver
faſſer alle Momente zuſammen, um an der Hand der damals ent
ſtandenen Gemälde, Zeichnungen und Radierungen zu zeigen,
wie glücklich er in ſeinem Beſitz und wie ſtolz er auf das Errungene
geweſen iſt. Brach doch mit Saſkias Tod der durch ſeine Tatkraft
aufgebaute Wohlſtand zuſammen, begannen doch kurz nach ihrem
Hinſcheiden die Jahre der Sorgen und des Elends, von denen erſt
der Tod ihn erlöſte. Alsdann findet Rembrandt als Porträtmaler
eine eingehende Würdigung, dem Gebiete ſeiner Kunſt, welches ihn
zuerſt in den Amſterdamer Kreiſen bekannt machte, ihn zu Ruhm
und Vermögen führte. Unterſtützt iſt der Text durch in techniſch
rollendeter Wiedergabe ausgeführte Radierungen und Handzeich
nungen des Meiſters, von denen wir nur nennen: Hundertgulden-
blatt Rembrandt zeichnet Akt Rembrandt im Hausgewand
Sterbender Goliath Pfannkuchenbäckerin David ſpielt vor
Saul Jan Six Die drei Hütten u. a. m. Auch die den
Lieferungen in loſer Folge beigegebenen Kupferdruck-Kunſtblätter
geben in ihrem für Rembrandt-Bilder charakteriſtiſchen Verfahren
einige ſeiner Hauptwerke wieder. Auch dieſe Lieferungen erbringen
von neuem den Beweis, daß ſie tatſächlich für einen wohlfeilen
Preis ganz Vorzügliches und Gediegenes in Ausſtattung und Jnhalt
bieten.

den Seeleute
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Jagd und Sport.
Aſchersleben, 1. Nov. (Jagdergebnis.) Auf der

im hieſigen Feldjagdrevier „Teich“ ſtattgehabten Treibjagd wurden
438 Haſen zur Strecke gebracht.

Letzte Telegramme.
Berlin, 2. Nov. Wie die „Voſſ. Ztg.“ von zuverläſſiger

Seite hört, ſind die vier von den ſtädtiſchen Behörden ge-
planten und am 12. Januar 1905 von der Stadtverordneten
verſammlung gemäß der Magiſtratsvorlage beſchloſſenen
Straßenbahnlinien jetzt von der Regierung endgiltig ge-
nehmigt worden.

Stade, 2. Nov. Bei der geſtrigen Reichstagsſtichwahl
wurden im 18. hannoverſchen Wahlkreiſe bis 1016 Uhr
abends gezählt für Reeſe (nI.) 12 693 Stimmen und für
Ebert (Soz.) 6699 Stimmen. Einige Landbezirke fehlen
noch. Die Wahl Reeſes iſt geſichert.

Peſt, 1. Nov. Die Belgrader Meldung, daß die ſer-
biſche Regierung durch 800 000 Dinare Beſtechungsgelder die
Preſſe OeſterreichUngarns in der Zollkonfliktsfrage für ſich
geneigt machen wollte, wird vom Belgrader Polizeichef
Jvanios und dem hieſigen Generalkonſul Petkovits demen-
tiert. Die angegebene Summe ſei verwendet worden, um
für Serbien neue Abſatzgebiete zu erwerben und die Serben
in Makedonien und Altſerbien zu unterſtützen.

Rom, 1. Nov. Jnfolge ſtarker Wolkenbrüche zerſtörte
ein Lavaſtrom vom Veſuv die Gärten und überſchwemmte
die Abhänge des Berges. Der gewaltige, mit reißender
Schnelligkeit herabſtürzende Schlammſtrom teilte ſich in
Moretta in zwei Arme. Einer ging hart bei Portici vorbei,
der andere wandte ſich San Giorgio und Tremano zu. Auf
dem Markte von Tremano vereinigten ſich beide Ströme
wieder zu einem. Nachdem dieſer in alle Keller und Läden
gedrungen war und die Bevölkerung in großen Schrecken
verſetzt hatte, breitete er ſich bis Reſino und San Giovanni
aus, wo viele Häuſer unter Schlamm geſetzt wurden. Der
Neapeler Frühzug und die Straßenbahnwagen blieben im
Schlamm ſtecken und ſtellten den Dienſt ein. Der Sturm
vollendete das Zerſtörungswerk. Die Lava trug ein 40 m
langes Dach davon.

Glasgow, 1. Nov. Die geplante Ausdehnung des
Schiffbauerſtreiks am Clyde ruft die Beſorgnis hervor, daß
andere Betriebe ſchließlich in Mitleidenſchaft gezogen werden
könnten. Man befürchtet eine erhebliche Störung der Ar-
beitsbetriebe, ſodaß ſich die Unternehmer möglicherweiſe ent
ſchließen werden, den Betrieb der Werke gänzlich einzuſtellen.

Tiflis, 1. Nov. Aus Erzerum wird aus zuverläſſiger
Quelle berichtet, daß dort zwiſchen der Regierung und der
Bevölkerung blutige Zuſammenſtöße ſtattfanden. Vier
Poliziſten wurden getötet, der Gouverneur gefangen ge
nommen und ein allgemeiner Streik verkündet. Jm Wilajet
Wan wurde ein armeniſches Dorf niedergebrannt, weil das
Militär vermutete, die Bevölkerung habe Waffen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 3. November Vielfach heiter bei Wolkenzug, tags
angenehm, nachts ſtrichweiſe Reif.

Sonntag, 4. November: Teils heiter, teils bedeckt mit Regen,
windig, kühl.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,80, Trotha 1,68, Alsleben 1,38, Bern

burg 1,02, Calbe, Oberpegel 1,50, Calbe, Unterpegel 0,58.
Unſtrut: Straußfurt 1,20. Moldau: Budweis 0,12,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel Branden
burg, Unterpegel Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 0,64, Havelberg 1,74. Elbe: Pardubitz 0,07,
Brandeis 0,03, Melnik 0,05, Leitmeritz 0,06, Außig 0,18,
Dresden 1,23, Torgau 0,87, Wittenberg 1,80, Roßlau

1,17, Aken 1,40, Barby 1,31, Magdeburg 1,22, Tanger-
münde 1,90, Wittenberge 1,61, Lenzen 1,74, Dömitz 1,03,
Darchau 0,89, Lauenburg 1,15.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Leipziger Bierbrauerei Riebeck Co. weiſt für das
abgelauſene Geſchäftsjahr einen Rohgewinn von 1263 829
auf. Bei 716 960 Abſchreibungen und einer Dotierung
des Erneuerungsfonds in Höhe von 80 000 beſchloß der
Auſſichtsrat, die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent
vorzuſchlagen.

y. Jn der Sitzung des Verwaltungsrats der Steauag Romana
Aktiengeſellſchaft für PetroleumJnduſtrie, iſt beſchloſſen worden, der
auf den 15. November er. einberufenen ordentlichen Generalverſammlung
die Verteilung einer Dvidende von 69/0 (im Vorjahre 8/0) in
Vorſchlag zu bringen. Aus der vorgelegten Bilanz iſt hervorzuheben,
daß der Bruttogewinn 5 263 797,48 Lei (im Vorjahre 4 545 460,83 Lei)
betrug und daß für Abſchreibungen 2 297 257,35 Lei (im Vorjahre
1 972 155,29 Lei) und für Reſerveſtellungen 172 891,83 Lei (im Vor
jahre 78 308,65 Lei) verwandt werden ſollen, außer einer Ueberweiſung
von 1602 000 Lei auf Spezial-Reſerve-Konto aus dem bei Begebung
von Aktien und Obligationen erzielten Agio.

Serienziehung der Braunſchweiger 20 Taler-Loſe von 1869
am 1. November: 4 261 316 326 729 841 963 1171 1296 1314 1741
1800 1930 2083 2147 2313 2407 2761 2848 2872 3089 3365 3477

3701 3830 3937 3968 4013 4438 4619 4927 5026 5189 5374 5393
5725 6093 6404 6473 6500 6545 6673 6775 6813 7019 7161 7250
7265 7283 7332 7436 7661 7922 8172 8759 8761 8835 9296 9399
9492 9677. (Ohne Gewähr.)

y. Der Geſchäftsbericht des Annener Gußſtahlwerkes, das
1905,/06 nach 75 577 A. Abſchreibungen und Tilgung der Unter-
bilanz von 74 474 A. noch 11 960 A. als Gewinnvortrag erübrigt
hat, bemerkt hierzu u. a.: Dieſes Gewinnergebnis iſt um ſo er
freulicher, als wir dasſelbe ausſchließlich dem Erfolge der zweiten
Hälfte des Betriebsjahres zu verdanken haben, während die erſte
Hälfte desſelben noch einen geringen Verluſt aufwies, und als wir
gleichzeitig den hohen Aufwand von etwa 44 00 an Zinſen uſw.
für das uns fehlende Betriebskapital aus dem Betriebe aufzubringen
hatten. Aus dieſem Grunde erſcheint es erwünſcht und vorteilhaft
für unſere Aktionäre, dieſe fehlenden Mittel jetzt durch eine Er
höhung des Aktienkapitals unſerem Werke zuzuführen.
Der Ausblick in das neue Geſchäftsjahr iſt wiederum ein günſtiger.
Jm Hinblick auf die gebeſſerte Arbeitslage unſeres Werkes und auf
die weitere Steigerung unſeres Umſatzes in den erſten drei Mo
naten des neuen Geſchäftsjahres um etwa 40 96 gegen denjenigen
in der gleichen Zeit des Vorjahres und in der Vorausſetzung, daß
Verhältniſſe ſtörender Art nicht eintreten werden, ſind wir be
rechtigt, für das laufende Geſchäftsjahr eine angemeſſene Dividende
in Ausſicht zu ſtellen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 1. November 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Halberſtadt Stadt 15,70-16,90 n 15,70--18,80 15,08--15,97 17,80--21,50

16Oſterburg 17,00 SStendal, Stadt 16,80--17,50 15,20 16,00 15,80 17,00 15,00--16,60 25,00*)
do. Land 15,80 16,00 17,50Jerichow II 15,89 16,80 14,790 15,80 13,50 17,00 15,00 16,00 30,00

Schweinitz 16,71 17 06 16.13--16,382 14,00 15,00 14,00 16,008 26,00-—28,00
Halle, Stadt 16,50—-17.90 16,20 17,00 1600 1900 16,40 17,30 20,00-—22,00
Saalkreis 16 70 17,40 16,20--16,70 17,00--18,40 16,60 16,60 20,90 21,20
Merſeburg, Stadt 16 40—17,60 15,60 16.90 15,00-—-19,50 15,00-—-17,00 22 00--24,00Eckartsberga 14,00- -16,80 14,00-16,00 15,00 16 80 14,00--15,20 15,00-—17,00

Sangerhauſen o u 18,505 7 SMansf. Gebirgskr. S S 17,006 19,207 SLangenſalza 17,00 16,00 18,50 19,00 14,60
Bemerkungen: 2255 kg, 1120 kg, 6500 kg, Viktoriagerbſen,

5 100 Ztr., 600 Ztr., 7 200 Ztr. und darüber.
Naumburg a. S., 31. Okt. Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: unverändert, gut 170--173, mittel 166 169,
gering 155--165 Roggen: abgeſchwächt, gut 167-170, mittel
164 166, gering M. Braugerſte: unverändert, gut 170
bis 182, mittel 160 169, gering 150--159 do. feinſte über Notiz.
Hafer: feſt, gut 158--162, mittel 152--157, gering 140--151

(„Landw. Wochenſchrift“.)

Nagdeburg, 1. Nov. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engl. gut

168--171 mittel 160-166 G. gering bis 135 do.
Sommer gut 170--173 mittel gering bisAC, do. Kolben Sommer- gut 178--183 do. Rauh
gut 167--170 do. ausländiſcher gut 190 196 Roggen
ruhig, inländiſcher gut 161 164 ausländiſcher gut 166 168
Gerſte ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel
160 170 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 158 bis
170 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
120 123 Hafer feſt, inländiſcher gut 157--164 aus
ländiſcher A. Mais ruhig, runder gut 130 132
amerikaniſcher bunter M. Erbſen ruhig, hieſige Viktoria
gut 200--220 grüne Folger gut 195--210

L. Hamburg, 1. Nov. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats.)
Weizen: Kanſas II Nov. 1884 Dez. 189 C, Donau-Bulg.
78/79 kg 2 60 blaufr. prompt 185 Ulka 929 Pud prompt 183
Bahia Blanca 79/80 kg ſchwim. 191 AC, 80 Kg Febr. März 188
Roſafé 78 kg Febr. März 1884 Roggen: Südruſſ. 919 Pud
abg. 156 Pud prompt 157k 20 ſchwim. 158
Hafer: Nordruſſ. Okt. Nov. 164 bis 175 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 116 Nov. 117 bez., Dez.
118 Ac, Jan. 119 bez. Mais: Mixed ſchwim. 128 Nov.
1273 Dez. 125 Jan. März. 124 La Plata ſchwim.
123 .4. und 123y C. bez., Nov. 123 Dez. 123 A.

Berlin, 1. Nov. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
176,00--177,50 ab Bahn, Dez. A. Roggen, inländ. 160,00
Mark ab Bahn, Dez. A. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. u. ſchleſ. feiner 170,00-178,00 mittel 162.00 bis

169,00 gering 157,00--161,00 ruſſiſcher mittel und gering
157,00 160,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
138--142 runder 131,00 137,00 c. frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel und geringe 142,00 159,00 gute 160,00 bis
172,00 A. ruſſiſche und Donau leichte 125,00 129,00 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel und
kleine 163,00 173,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
22,50--24,75 Roggenmehl 0 und 1 20,60--22,40 A. Weizenkleie
10,00--10,50 Roggenkleie 10,50--11,00 Preiſe um 21 Uhr
Weizen ſtill Okt. A, Dez. 177,50 Mai 07 182,25
Roggen feſter Okt. Dez. 159,50 Mai 07 164,00
Hafer behauptet Okt. AU, Dez. 156,75 Mai 07 162,75
Mais feſter Okt. Dez. 127,75 A. Mai 07 125,75
Rüböl matt Nov. 63,70 Ac, Dez. 64,00 C, Mai 07 61,90

L. Weltmarkt. Berlin, 1. Nov. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dez.

177,50, Mai 182,25. New York, Red Wint. 2, loko 128,35, Dez.
128,75. Chikago, Northern I Spring Dez. 114,65, Mai 121,60. Liver-
pool, Red Wint. 2. Dez. 144,85. Paris, Lieferungsw., Okt.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. Odeſſa, Ulka 925 3-490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 112,40. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin
712 gr., Dez. 159,50, Mai 164,00. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ.
loko 92,80. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Dez. 156,75, Mai 162,75. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Dez. A. New-York
mixed, Dez. 88,90. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 1. Nov. Kartoffelſtärke 17,25 17,75 Mk., Kartoſſelmehl

17,25--17,75 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 1. November. Spiritus feſt, Oktober 17 G.

Oktober November 17 G., November- Dezember 17 G.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 1. Nov. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam 1. November. Leinöl ſehr feſt, loco Dezember

218 Januar-Mai 22, Juni- Auguſt 217, g.
Zucker.

W. Hamburg, 1. Nov. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
November 17,35, per Dezember 17,45, per März 17,75, per Mai 18,00,
per Auguſt 18,25. Tendenz: Ruhig.

W. London, 1. Nov. 960 Java-Zucker loko matt, 10 ſh. d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 74 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 1. November. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 35 G., März 36 G., Mai 36 G.
September 37 G. Tendenz Behauptet.
et Amſterdam, 1. Nov. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet
oko 35.

W. Rio de Janeiro, 31. Okt. Kaffee. Zufuhren 21 000 Sack in
Rio, 74 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. Nov. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 56 Pfg.
W. Liverpool, 1. Nov. Baumwolle Unſſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinarv Lieferungen Willig. Per Nov. 5,56,

per Nov.Dez. 5,51, per Dez.-Jan. 5,51, per Jan. -Febr. 5,53,
per Febr.März 5,56, per März-April 5,59, per April-Mai 5,61,
per MaiJuni 5,64, per Juni-Juli 5,65, per Juli-Auguſt 5,67.

Petroleum.
Hamburg, 1. Nov. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 1. November. Bancazinn behauptet, loco 117/,
Londen 1. Nov. Silber 322/16 Lſtrl., ChiliKupfer 97 Lſtrl.,

per 3 Monate 97 Lſtrl., Blei, ſpan. 198 Lſtrl., engl. 198/ Lſtrl.,
Zinn 192 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 1. Nov. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesbocough III 57 sh. 83 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 1. November. Bericht der Schlachtvieh-Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 22.--27. Okt. 1906
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia 6jähr., 1652 Pfd., 44 A Verk.*; Ib 5 bis
7jähr., 1220 1750 Pfd., 40--41 4 Verk.“; IIa 4-—8jähr., 1300
bis 1832 Pfd., 38 38 4 Verk.*; IIb IIIa III

Bullen: Kl. Ia 3jähr., 1600--1785 Pfd., 45 AC, 2 Verk.
Ib 2- 3jähr., 1280--1390 Pfd., 42--43 Ab, 4 Verk.*; Ia 1X bis
2jähr., 1025-- 1500 Pfd., 39--41 7 Verk.*; IIb IIla
IIIb

Färſen: Kl. Ia 4jähr., 1020 Pfd., 44 1 Verk.*; Ib 2 bis
2xjähr., 870--1060 Pfd., 40 2 Verk. IIa IIb
IIIa IIIKühe: Kl. Ia 3 -8jähr., 960--1400 Pfd., 40 C 9 Verk.*;
Ib 4--9jähr., 1000--1500 Pfd., 37--39 15 Verk. IIa 3--9jähr.,
820--1300 Pfd., 33 35 22 Verk.*; IIb IIIa
IIIb 77Schweine: 210--388 Pfd., 60 62 Verk. 360 Pfd., 59
1 Verk. 190--360 Pfd., 58 AC, 46 Verk.“; 207-- 325 Pfd., 57 A.
14 Verk.*; 2351 324 Pfd., 56 25 Verk.*; 224 380 Pfd., 55
4 Verk.“; 194--222 Pfd., 54 AC, 2 Verk.“; 200--240 Pfd., 50 Ab,
6 Verk.*. Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.

(„Landw. Wochenſchrift“.)

Leipzig, 1. Nov. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
144 Rinder, und zwar 21 Ochſen, 10 Kalben, 63 Kühe, 50 Bullen
722 Kälber 149 Stück Schafvieh 1315 Schweine, und zwar 1315
deutſche zuſ. 2330 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 86, III. 79,
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 80, III. 75, IV. 68, V. 60 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 80, II. 77, III. 73 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 62,
II. 58, III. 48, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 72, II. 69,
III. 67, IV. 65--68 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 129 Rinder,
und zwar 14 Ochſen, 7 Kalben, 59 Kühe, 49 Bullen, 722 Kälber,
135 Schafe, 1279 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Schafe
mittelmäßig, Kälber aut, Schweine langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 1. Nov. Roter Winter-Weizen loko 841 per

Dezember 84 per März ber Mai 85, per Juli
Mais per Dezbr. 538/, per Mai 505/ per Juli Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chicago, 1. Nov. Weizen per Dezember 74 per Mai 79.
Mais ver Dezember 43

W. New-York, 1. Nov. Petroleum Standard white in New
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 1. Nov. Schmalz Weſternſteam 10,00, Rohe und
Brothers 10,10.
”SGGGGSGG;GISwGwOGSGNCHVN)CWISCG &ACG...:000000000000

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.
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